
 

    

 

16. Sitzung 

 

des Ausschusses für Soziales und Kult ur der Stadt Bergneustadt 

i m Schauspi el Haus Bergneustadt, Köl ner Str. 273 

 

Sitzungstag 

 

25. 01. 2019 

 

 

 Begi nn: 19: 00 Uhr 

 

Anwesend si nd: 

Ende:    19: 38 Uhr 

 

 

Tanj a Bonrat h Vorsitzende 

Andreas Baltes St adt verordneter 

Er dogan Cayl ak St adt verordneter 

Doris Kl aka St adt verordnete  

Axel Kri eger St adt verordneter  

Wol f gang Lenz St adt verordneter 

Ber nd War wel  St adt verordneter 

 

 

Rai ner Gart mann Sachk. Bür ger 

Hei nz- Di et er Johann Sachk. Bür ger 

Li sa Mari e Püt z Sachk. Bür geri n 

Johannes Ri egel Sachk. Bür ger 

Rei nhard Sakowski  Sachk. Bür ger 

 

 

 

 

 

von der Ver walt ung: 

 

St VRi n Cl audi a Adolfs 

St OI St ephan Hal be 

 

 

 

Gast: 

Mari e Deutschmann, Förderkreis Ki nder, Kunst & Kult ur e. V.  
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Di e Vorsitzende begrüßt di e An wesenden und st ellt  fest,  dass  f or m-  und fristgerecht  ei ngel a-

den wur de.  

 

 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.  Beanstandung des Protokolls der 15. Sitzung 

  

  

Di e si ch aus  der  Anl age zur  Ei nl adung er gebende Er gänzung des  Pr ot okolls  der  15. 

Sit zung wird durch Beschl uss bestätigt.  

 

 

  

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g.  

 

 

  

2.  Förderkreis  f ür Ki nder,  Kunst  & Kult ur e.  V.  -  Vorstell ung der Sozi alarbeite-

ri n und Beri cht über die weitere Pl anung 

  

  

Di e Vorsitzende begr üßt di e Vertreteri n des  För derkreises  Ki nder,  Kunst  und Kul-

tur, Frau Mari e Deutschmann, die sich i hrerseits für die Ei nl adung bedankt. 

 

Frau Deutschmann beri cht et,  dass  si e aus  Ber gneust adt  ko mmt,  zul etzt  i n der  Hei-

mer zi ehung gearbeitet  hat  und seit  Jahresbegi nn bei m För derkreis  als  Pr ojektleit e-

rin i m Berei ch Nach mittagsbetreuung und Jugendgr uppen f ungi ert.  Di e Angebot e 

an di e Jugendlichen ri chten si ch nach deren I nt eressen,  Verschi edenes  solle i n di e-

se m Jahr  ausprobi ert  werden.  Auf  di e Frage der  Vorsitzenden best ätigt  Frau 

Deut schmann,  dass  es  sich u m offene Jugendarbeit  handelt,  während der  Öff-

nungszeiten des  Bür os  könne j ede/r  Int eressierte ko mmen.  Di e Mi t gliedschaft  i m 

Verei n sei  ni cht  Voraussetzung.  An Kost en fi elen allenfalls kl ei nere Beträge f ür 

spezi elle Unt ernehmungen an,  es  wür den Wege gefunden,  wenn j e mand di ese ni cht 

aufbri ngen könne.  

Gr undl egendes  Zi el  sei  es,  Jugendlichen,  di e ni chts  mit  si ch anzufangen wüsst en, 

Mögli chkeiten zu geben,  si ch zu treffen,  zu spi elen und si ch zu unt erhalten,  t eils  i n 

Pr oj ekten,  t eils  i n freier Beschäftigung.  Auf  Frage Herrn Sakowskis  t eilt  Frau 

Deut schmann mit,  es  werde ei ne neue Mädchengr uppe geben.  Mit  der  BGS Ha-

ckenberg best ehe ei n Austausch,  aber  kei ne f ormalisierte Ver bi ndung,  so Frau 

Deut schmann auf Frage Herrn Ri egels. 

St v Lenz regt  an,  ei nmal  i m Monat  den Kr a wi nkel-Saal  anzu mi eten,  um „Part y zu 

machen“,  ausgericht et  vo m För derkreis,  mit  Musi k,  DJ,  Securit y,  gegen Ei ntritts-

gel d.  Frau Deutschmann kann si ch vorstellen,  mit spezi elle m Musi kangebot  Fei er-

mögli chkeiten zu bi et en.  Sollte das  i n gr ößere m Ma ßst ab geschehen,  müsst e zuvor 
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unt er  Ei nbeziehen des  Verei nsvorstands  di e Bereitschaft  er mittelt  wer den,  an sol-

chen Events teilzunehmen.  

 

Abschließend dankt die Vorsitzende Frau Deutsch mann für i hre Ausführungen.   

 

 

  

 

  

  

3.  Mi tteil ungen 

  

  

. / . 

 

 

  

 

  

  

4.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 

  

  

Mi t  Bli ck auf  di e Funktion des  ASK al s  Multi plikat or  regt  di e Vorsitzende an,  zu 

den  Sit zungen j eweils Personen ei nzul aden,  die I nt eressant es  aus  den The me n-

schwer punkt en des  Ausschusses  zu bericht en haben,  und appelliert  an di e Mi t gl ie-

der,  Vorschl äge zu machen und Anregungen zu geben.  St v Kl aka schl ägt  vor,  der 

Ausschuss  könne auch von si ch aus  i n di e I nstitutionen gehen,  u m si ch vor  Ort 

über deren Wi rken zu i nfor mi eren 

St v Lenz st ellt  das  Engage ment  der  Ki rchen und Reli gi onsge mei nschaften heraus, 

denen man i n den Ausschusssitzungen ei n For um zur  Darst ell ung bi et en könnt e, 

ei nschließlich Moscheeverei n und Frei kirchen.  

 

St v Lenz regt  ferner  an,  Herr  Kri eger  möge ei ne Pressenotiz über  di e I nitiati ve des 

Abends  –Ausschusssitzung i m Schauspi el Haus  mi t  anschließende m Besuch der 

dorti gen Veranst altung –   ferti gen und verbreiten.  

 

Herr  Kri eger  begrüßt  an di eser  St elle den Ausschuss  herzlich i n sei ne m Haus  und 

dankt  f ür  di e An wesenheit.  Er  geht  kurz auf  di e Räumlichkeit  ei n und schildert  di e 

Pr obl e me ei nes  Ei n- Mann- Betriebes,  l obt  di e Kompet enz der  hi er  ansässigen Fi r-

men Babbel  & Häger  sowi e Schöl er  und bri ngt  sei ne Freude über  den NR W-

Spi elstätten- Preis zum Ausdruck, der sei ne m Theat er kürzlich verliehen wur de.    
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